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Vis 'SiirrSckuuiiigiivhr im vqtrk und in nichst-r

UmgrSMi« s Hsjl, dt, Znit , misirn« iS Pfg. Samstag » Len 1. Oktober 1898
Vierteljährlicher Abonnemmtrpreir in der Stadt Dtt. 1. 10

tnS Hau» gebracht, Äk. 1. 15 durch die Post bezogen tm Bezir' .
Außer Bezirk Mk. 1. 85.

Neubestellungen
auf das Wochenblatt wollen nun alsbaldig
gemacht werden. Hiezu wird freundlichst ein¬
geladen.

Surttiche HK«La«MtmLH«»K>m
Calw.

Bekanntmachung
betr. Maul- und Klaueaseuche.

Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche
in Liebelsberg werden hiemit folgende allgemeine
Schutzmaßregeln angeordnet:

1) Die Ausfuhr von Wiederkäuern und
Schweinen außerhalb der Feldmarkgrenzen, sowie das
Durchtreiben solcher Tiere durch Markung und
Ort Liebelsberg ist bis auf Weiteres verboten.

2) Desgleichen wird die gemeinsame Benützung
von Brunnen und Tränken für Wiederkäuer und
Schweine in Liebelsberg untersagt.

Dabei wird auf die bekannten Folgen der
Unterlassung oder Verspätung der Anzeige vom Aus¬
bruch der Seuche sowie der Zuwiderhandlung gegen
die getroffenen Anordnungen ausdrücklich hingewiesen.

Den 29. Sept. 1898.
K. Oberamt.

Fender,  stv. Amtm,
g. Stv.

Calw ..
Bekanntmachung

betr. die Maul- und Klauerseuche.
In Oberreicheubach ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen.
Den 29. Sept. 1898.

K. Oberamt.
Fender,  sto. Amtm,

g. Stv.

Verfügung des Ministeriums des Innern,
betreffend die Verlängerung des Verbots
des Aeilbietens von Rindvieh und Schweine«

im Umherziehen.
Im Hinblick auf die andauernde Gefahr der

Verbreitung der Maul- und Klauenseuche wird das
durch die Ministerialverfügungvom 28. Mai d. I.
(Reg.-Blatt S . 129) bis zum 30. Septemberd. I.
erlassene Verbot des Feilbietens von Rindvieh und
Schweinen im Umherziehen bis zum 31. Dezember
d. I . einschließlich verlängert.

Stuttgart,  den 28. September 1898.
Pischek.

Der Regierungswechsel ln China.
Erneut hat soeben China das Interesse Euro¬

pas auf sich gezogen, durch die überraschenden und
seltsamen Vorgänge, welche sich in dem gewaltigen
Zopfreiche des asiatischen Ostens gegenwärtig abspielen.
Von ihnen erregt die meiste Aufmerksamkeit der
plötzlich auf dem chinesischen Kaiserthrone eingetretene
Regierungswechsel, die energische Kaiserin-Mutter Thu-
hßi hat abermals die Zügel der Regierungsgewalt
ergriffen, welche sie schon zweimal führte. Noch
einigermaßen der Aufklärung bedarf der nächste Anlaß
der erneuten Regentschaft der Kaiserin-Mutter. Nach
der einen Meldung hätte der jugendliche Kaiser Tsai-
tien freiwillig zu Gunsten seiner Mutter oder eigent¬
lich Stiefmutter abgedankt, nach anderen Nachrichten
aus Peking müßte man jedoch schließen, daß der
plötzliche Tod des Chinesenkaisers als diese Veran¬
lassung zu betrachten sei. Zwar sollte Tsai-tien am
Freitag im Verein mit den hohen chinesischen Würden¬
trägern der Kaiserin als Regentin gehuldigt haben,
dazwischen erhalten sich indes die Gerüchte vom Ab¬
leben des bisherigen Herrschers, ja, es heißt sogar,
er sei ermordet worden, welche Mitteilungu. A.
auch dem Londoner Auswärtigen Amte vom britischen
Consul zu Shanghai in allerdings nicht offizieller
Form zugegangen ist. Schließlich erscheint es aber
an sich gleichgültig, ob der als Mensch wie als Cha¬
rakter überaus schwächliche bisherige Chinesenkaisec

aus eigenem Antriebe auf die Regierung verzichtet
hat oder in gewaltsamer Weise aus dem Wege ge¬
räumt worden ist; weit bemerkenswerter ist es jeden¬
falls, daß jetzt in der Kaiserin Mutter Tsu-Hßi wieder
eine kluge und energische Persönlichkeit auf dem Throne
des chinesischen Riesenreiches sitzt, die ihren Anschau¬
ungen vielleicht bald Geltung zu verschaffen wissenwird.

Aber verkennen läßt sich dabei freilich nicht,
daß Thu-hßi in einer für China schwierigen Zeit die
faktische Regierung wiederum angetreten hat. In
weiten Teilen deS von der Küste im Osten bis zu
den mit ewigem Schnee gekrönten Gipfeln des Thian-
Schang im Westen ausgestreckten Reiches der Mand-
schu gährt und brodelt es. Verschiedene Ursachen
haben die herrschende Unzufriedenheit im Chinesen¬
volke erregt, als Grundton klingt aber aus dieser
bedenklichen Stimmung meist der Unwille über die
schwächliche Haltung der chinesischen Regierung gegen¬
über dem Auslande, über die den fremden Mächten
notgedrungen zugestandenen Concrssionen hervor, welche
Verstimmung sich schließlich in den Aufständen, die
in verschiedenen Provinzen Chinas gegen die Regie¬
rung und die Dynastie ausgebrochen sind, Luft machte.
Dir kürzlich«» Erlässe Kaiser Tsai-tienS über einzu-
sührende gewisse Neuerungen, sowie seine Neigung,
zu Japan in ein Bündnisverhältnis zu treten, scheinen
dann die Bewegung im Lande gegen die Politik des
Kaisers so mächtig gestärkt zu haben, daß der ein-
gstretene Regierungswechsel unvermeidlich wurde,
gleichviel, ob derselbe nun aus eigenem Entschluß
des Kaisers, oder durch seine gewaltsame Beseitigung
erfolgt ist.

Zweifellos sieht sich die Kaiserin-Mutter bei
ihrem erneuten Regierungsantritte vor große Schwierig¬
keiten gestellt, die vornehmlich in den die Provinzen
Kuang-sie, Kuang-tung, Jün nan und Dzetsch-wan
durchzitternden Aufstandsbewegungcn liegen, denn es
fehlt der Pekinger Crntralregierung an genügendem
Truppenmaterial wie an Geld, um diese immer ge¬
fährlicher werdenden revolutionären Wirren endlich
kräftig niederzuschlagen. Weiter ist es für dis neue
Regierung aber auch schwierig, zwischen den gegen-

^ rt . Nachdruck»rrbatrn

Sein Erbe.
Eine Familiengeschichte. VonM. von Buch.

(Fortsetzung.)
Da richtete sich Hollbracht zu seiner vollen, stattlichen Höhe auf, that

seinem wehen Herzen, that seinem zuckenden Gesichte Gewalt an. Er ließ die
Bahre in's nächste Zimmer bringen, nahm den sterbenden Sohn in die Arme, und
keine Klage kam von den erblaßten Lippen. Er flüsterte nur abgerissene, zärt¬
liche Worte über da« dunkle, junge Haupt, küßte die brechenden Augen— er
half seinem Lieblinge sterben.

Der eigentliche Todeskampf war nur kurz, der Blutverlust war so be¬
deutend gewesen, daß die junge erschöpfte Natur kaum mehr Widerstand leistenkonnte— bald war es vorüber.

Der Wagen mit dem Arzt donnerte durch den Thorweg, und Gerhard,
der totenblaß wartend auf der Rampe gestanden, führte den alten Herrn insZimmer.

Die graue, stille Sommernacht schaute betrübt durchs Fenster, kein Licht
in dem Raume, in dem der Tod soeben die Fackel verlöscht«. Undeutlich sah
man nur das Lager auf dem die Umrisse zweier Gestalten ineinander ver¬
schwamme». Gerade als er die geliebten, dunklen Augen für immer hatte schließen

wollen, hat die Kraft des alten, wunderlichen Mannes versagt, und nun lag er
auf der Leiche, — bewußtlos, in tiefer Ohnmacht. -

Kein Großer war von der Erde gegangen, kein Gewaltiger im Reiche der
Geister, keiner, der Geschicke lenkte oder besiegte— nur ein sonniges, junges
Menschenkind war geschieden; es war eine Blüte weniger in der Welt.

Das war eine Aufregung in der Umgegend, als das entsetzliche Ereignis
bekannt wurde, als es hieß, der jüngste Hollbracht sei von einem Wildschützen
ermordet worden. Alle Welt schien miteinander zu wetteifern, dem alten Sonder¬
ling in Walddorf wärmste Teilnahme an dem schweren Geschick zu bezeigen, das
ihn jäh und unerwartet betroffen. Und doch konnte niemand so recht den vollen
Schmerz begreifen, niemand konnte es so recht ermessen, was ihm der Tod ge¬
nommen; denn all die theilnehmenden Freunde und Bekannten baten ihn, Trost
und Genüge zu finden in seinem Nettesten, in Gerhard.

Hollbracht hörte die gutmeinenden Worten still mit an, drückte den
Sprechenden die Hand und seufzte. — WaS er an Liebe besessen, hatte er auf
seinen Jüngsten übertragen. Das Glück seines Lebens war Clemens gewesen,
Clemens, der für Gerhard gestorben war. Freilich, hätte er damals Gerhard
nicht so schroff abgewiesen, wäre dieser nicht so verzweifelt au« dem Zimmer ge¬
stürzt, hätte wohl auch Clemens keine Gelegenheit gefunden, ihm nachzugehen, ihn
zu suchen, und alles wäre vielleicht anders gekommen.

Vielleicht! Und wenn dieser Gedanke ihn verfolgte, so scheuchte es ihn,
gleich einem Gemarterten und Verfolgten, durch alle Räume, bis er an der Leiche
trostlos zusammenbrach.
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seitigen Eifersüchteleien der um Einfluß in China
ringenden fremden Möchte, namentlich in den Diffe¬
renzen zwischen England und Rußland, sich ihren
Weg zu bahnen, zumal die altchinesische Partei alles
thut, um in der Bevölkerung den Fremdenhaß zu
erregen. Unter solchen Umständenbedarf die Kaiserin
Tsu-Hßi vor Allem eines gewandten, erfahrenen
und thatkräftigen Ratgebers , und dieser Ratgeber
kann niemand anders sein, als der vor Kurzem durch
noch nicht völlig aufgeklärte Jntriguen gestürzte chine¬
sische„Reichskanzler" Li Hung-Tschang. Derselbe ist
genügend in die Winkelzüge der europäischen Politik
eingeweiht, er ist aber auch ein genauer Kenner seines
eigenen Landes und Volkes, wenn darum jemand
geeignet erscheint, das Steuerruder deS chinesischen
Staatsschiffes in diesen bewegten Zeitläufen zu lenken,
so ist eS Li-Hung-Tschang. Es verlautet denn auch
bestimmt von der Wiedereinsetzungdieses zweifellos
befähigtesten aller chinesischen Staatsmänner in seine
Aemter, was die nächste bemerkenswerteste Folge des
in China eingetretenrn Regierungswechselswäre.

Fagesneuigkeiien.
* Calw,  28 . Sept . In Nro. 109 ds. Bl.

wurde der Wunsch ausgesprochen, es solle bezüglich
des Wochenmarkts eine Bestimmung des Inhalts ge¬
troffen werden, daß die Händler  vor einer be¬
stimmten Stunde die am Markttage beigesührten
Produkte nicht im Ganzen aufkaufen dürfen. Eine
derartige Marktordnung habe sich, wie der Einsender
schreibt, in Stuttgart sehr gut bewährt. Durch die
vorgeschlagene Bestimmung soll, wie es scheint, vorge¬
schrieben werden, daß vor einer festzusetzenden Stunde
die Händler  nichts einkaufen dürfen, wohl aber
die sonstigen Marktbesucher. Eine derartige Anord¬
nung würde jedoch direkt gegen den Inhalt des Z 64
der Reichsgewerbeordnung verstoßen, welcher besagt:
„Der Besuch der Messen, Jahr - und Wochenmärkte,
sowie der Kauf und Verkauf steht einem Jeden mit
gleichen Befugnissen frei." Aus diesem Grunde be¬
findet sich auch die in Anregung gebrachte Vorschrift
in der Stuttgarter Marktordnungnicht, es enthalten
vielmehr die W 6 und 23 derselben nur folgende
Bestimmungen: Die Wochenmarkte dauern im Som¬
merhalbjahr von 7 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach¬
mittags und im Winterhalbjahrvon 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags. Mit dem Verkauf der
Waren darf vor den für den Beginn des Marktes
festgesetzten Stunden nicht begonnen werden. „Bei
Zuwiderhandlungen sind nicht nur die Verkäufer,
sondern auch die Käufer straffällig." Vor dem
Marktbeginn ist nur den Verkäufern und ihrem Per¬
sonal das Betreten der Markthalle und das Eintreten
in die Verkaufsreihen des offenen Marktes gestattet.
Ob derartige Bestimmungen für den hiesigen Wochen¬
markt sich eignen und durchführbar sind, dürste
fraglich sein, ebenso ob hiedurch der Zweck deS „Ein-
gesendst" erreicht wird.

Calw,  30 . Sept . Wie aus dem Inseraten¬
teil deS heutigen Blattes ersichtlich ist, wird am
nächsten Samstag der Neger Milo Zamba  aus
Jourubambo im Dreiß'schen Saale einen Vortrag
halten, in welchem er von seinen Erlebnissen in Afrika,
über Sitten und Gebräuche seiner StammeSgenofsen
in unfern deutschen Kolonien, erzählen wird. Nach
Berichten anderer Blätter, haben dessen Schilderungen

überall lebhaftes Interesse wachgerufen und wohl¬
verdienten Beifall gefunden.

Calw.  Die hiesige Theater -Gesellschaft
wird morgen Samstag  wieder ein neues, hier
jedenfalls noch unbekanntes Stück zur Aufführung
bringen: „Der Wohlthäter der Menschheit"
Schauspiel in 3 Akten von Philippi. Die Direktion
hofft in Hinsicht auf die viele Mühe, welche die Ein¬
übung dieser Novität verursacht, sowie der Kosten der
Erwerbung deS Aufführungsrechts, auf ein volles
HauS,  was dem rührigen Leiter wohl zu gönnen wäre.

Stuttgart,  27 . Sept . Die Kohlhammer-
sche Verlagsbuchhandlungund Buchdruckerei feierte
diese Tage ein Abschiedsfest zu Ehren eines langjähr¬
igen treuen Angestellten, des Faktors Georg Ehret,
der nach 25jähriger Dienstzeit bei der genannten
Firma und 50jährigen Berufsthätigkeit in den Ruhe¬
stand tritt. Der Jubilar wurde von den Prinzi¬
palen und dem Geschäftspersonal reichlich beschenkt
und eine gesellige Feier bei Dinkelacker vereinigte um
ihn die Familie Kohlhammerund das gesamte Per¬
sonal samt Frauen. Eine besondere Ehrung war es,
daß auch das Statist . LandeSamt, dessen Veröffent¬
lichungen seit 20 Jahren in der Kohlhammerschen
Offizin gedruckt werden, durch Oberstudienrat Dr . v.
Hartmann und Finanzaffessor Dr . Losch vertreten war.
Reden, Deklamationen und Lieder von Sängern des
Gutenkergvereirs belebten den Abend.

Stuttgart,  28 . Sept . Laut amtlicher Auf¬
zeichnung wurden heute Obst zugeführt: Am Nord¬
bahnhof 2 Waggons aus Bayern , 1 Waggon aus
Oestreich-Ungarn, 14 Waggons aus der Schweiz, er¬
zielte Preise pro 10,000 Kilogramm bohnamtliches
Gewicht Stuttgart 700—860 , zusammen 17
Waggonladungen zu ca. 10,000 Kilogr., welche im
Großen zu obigen Preisen und im Kleinen von
3 60 bis 5 ^ verkauft wurden.

Stuttgart,  28 . Sept . Am heutigen Tage
wurden der I . G. Cotta 'schen  Buchhandlung die
letzten Nachträge des Fürsten Bismarck  zu seinen
— den Titel „Gedanken und Erinnerungen"
führenden — sog. Memoiren  übergeben . Das
vom verstorbenen Fürsten eigenhändig durchkorrigirte
Diktat  ist von Prof . Horst Kohl  mit einer Ein¬
leitung und kurzen orientirenden Noten versehen und
wird im Uebrigen, abgesehen von kleinen Korrekturen
irriger Daten, Namen rc., unverändert und un¬
gekürzt  erscheinen. Die Ausgabe des Werkes wird
im November  d . I . beginnen.

Stuttgart,  29 . Sept . Die Vermählung
der Prinzessin Pauline  findet , wie der Schw. M.
mitteilt, am Samstag 29. Okt. statt.

Am Donnerstag 3. November findet die Ver¬
mählung  der Prinzessin Olga,  Tochter der Her¬
zogin Wera, mit dem Prinzen Max von Schaumburg-
Lippe, Bruder der Königin, statt. Am 31 . Oktober
findet auf der Villa Berg eine große Ballfestlichkeit,
am 2. Nov. ebendaselbst ein Familienfrühstück statt.
Prinz Max ist bekanntlich zu der Reitschule nach Han¬
nover kommandirt und wird mit seiner jungen Ge¬
mahlin dorthin übsrfiedel». Prinzessin Olga wird
von der seit einiger Zeit hier weilenden Freiin Auguste
v. Roeder-DierSburg als Hofdame in die neue Hemmt
begleitet.

Stuttgart,  29 . Sept . Von auswärtigen

Fürstlichkeiten, welche zu den HochzeitSfeierlich-
keiten  am hiesigen Hofe erscheinen werden, sind in
erster Linie die junge Königin Wilhelmine  und
die Königin-Mutter von Holland  zu nennen. —
Im K. Residenzschlofle, das sonst, weil unbewohnt,
in idyllischer Ruhe daliegt, ist es seit einigen Tagen
sehr lebhaft geworden. Eine Unsumme von Hoch¬
zeitsgeschenken ist aus dem ganzen Lande — diejeni¬
gen von auswärts werden Nachfolgen— eingetroffen
und in den Gemächern des Mittelbaus untergebracht
worden. Auf langen Tafeln erblickt man prachtvolle
Gold- und Silbersachen, Tafelaufsätze, Leuchter,
Fruchtschalen; ferner kunstvoll gearbeitete Stickereien,
Porzellan und Cristall, prächtige Teppiche u. s. w.
Außerdem enthält das Arrangement wertvolle Ge¬
mälde und Kupferstiche, Bronzen, zwei Salonflügel
rc. rc. Um 2'/- Uhr erschienen im Marmorsaal die
Allerhöchsten Herrschaften, S . M. der König  in der
Uniform der Ulmer Ulanen, I . M . die Königin
in taubengrauer, Prinzessin Pauline  in weißer
Toilette und ihr Bräutigam, Erbprinz von Wied
in der Uniform seines Potsdamer Regiments. Die
Deputationen, welche zur Uebergabe der Geschenke
eingetroffen waren, wurden in den angrenzenden
Sälen festlich bewirtet. Den Reigen der Gratulanten
eröffneten Vizebürgermeister Gauß  und Bürgeraus¬
schußobmann Dr. Georgii  von Stuttgart . Herr
Gauß richtete an die Prinzessin etwa folgende An¬
sprache: Wir find stolz darauf, daß Ew. Kgl. Hoheit
ihre Jugend in den Mauern unserer Stadt verlebt
haben. Möge Ihnen das Glück in ihrem ferneren
Leben ebenso hold sein, als wir Württemberg« in
unwandelbarer Treue zu unserem angestammten
Fürstenhaus« stehen. Das Brautpaar sowohl als die
Majestäten richteten hierauf herzliche Worte deS
Dankes an die Abgesandten der Hauptstadt. In ähn¬
licher Weise vollzog sich die Uebergabe der weiteren
Geschenke der württ. Städte , der Amtßkorporationen,
privater Vereinigungen, Privater (Stuttg . Geschäfts¬
leute) re. Nach 4 Uhr erschienen die Damen der
Ritterschaft, die Vorsteherinnen von Frauen- und
WohlthätigkeitSvereinen, Diakonissenu. s. w.

Weingarten,  26 . Sept . Gestern nachmittag
fand bei herrlichstem Wetter im Stadtgarten die
seitens der Stadt veranstaltete Begrüßungsfeier
zu Ehren des vor kurzem in feierlicher Weise hier
emgezogenen und nun hier garnisonierenden6. In¬
fanterieregiments  Nr . 124 statt, welcher zahl¬
reiche Einwohner von hier und Umgebung beiwohn¬
ten. Stadtschultheiß Egger begrüßte das Regiment
und betonte, daß die Stadt allem aufbieten werde,
um den Offizieren und Mannschaften, de» Aufenthalt
hier so angenehm als möglich zu machen. Oberst v.
TippelSkirch dankte im Namen des Regiments für
den herzlichen Empfang und versprach, die guten Be¬
ziehungen, welche das Regiment während seines
50jährigen Aufenthalts in Ulm zwischen den Bürgern
gepflogen, auch hier fortzupflanzen. Die Soldaten
wurden mit Bier regaliert und die Musik spielte ihre
Weisen, so daß sich ein recht gemütliches Leben ent¬
wickelte und mancher Freundschaftsbundgeschlossen
wurde. Möge es der neuen Garnison hier gut ge¬
fallen . _

Vom Bodensee,  28 . Sept . Der Obst¬
reichtum in hiesiger Gegend macht sich so recht auf
den Märkten bemerkbar. In Ueberlinge»

Wie oft mußte er jetzt an den Tag denken, an dem Clemens geboren

wurde und an dem er, von Schwechtenhofheimkehrend, den Weg in der Nacht

und Nebel verlor und vor einem Leichenstein Halt machte.

Wenn es für Hollbracht einen Trost gab, so war cs der, daß der rote

Christian aufgegriffen und ins Gefängnis gebracht war und seine That mit dem

Leben würde büßen müssen.
In der Hast legte der Wilderer noch ein Geständnis ab: Seine Hand war

es gewesen, die vor sechszehn Jahren am Erntefest Feuer an die Scheunen ge¬

legt hatte. Hollbracht berührte diese Nachricht nicht sonderlich, ja, es kam ihm

nicht einmal zum Bewußtsein, daß gerade durch den Verdacht, den Brand ent¬

zündet zu haben, ihm Gerhard zuerst verleidet und entfremdet worden war.

Ein Begräbnis fand in Walddorf statt, wie es seit Menschengedenken in

der Umgegend nicht vorgekomme» war. Die ganze Nachbarschaft, fünf Meilen

im Umkreise, die Offiziere aus Wellstädt, die gesammten Einwohner Walddorfs,

sie alle wollten dem so früh und tragisch aus dieser Welt Geschiedenen die letzten

Ehren erweisen.
Die Leiche war im Saal aufgebahrt worden. An den Wänden, die noch

vor wenigen Tagen zu einer frohen Feier geschmückt wurden, klang wieder dum¬

pfes Hämmern, aber die Helle Stimme, die damals Befehle erteilt hatte, fehlte

und die farbenprächtigen Blumen auch. Alles war düster, schwarz, das einzige

Lichte in dem traurigen Prunk waren die Thränen, die um den Toten sielen.

Hollbracht hatte sich bis zum Beginn der Feier in ein Nebenzimmer zurück¬

gezogen, er ganz allein, niemand sollte bei ihm sein. Wie gebrochen stand der

aste Mann an der Wand, hatte den Kopf geneigt und lauschte auf die Töne, die

an sein Ohr drangen. Da öffnete sich plötzlich leise eine Thür, eine schwarz ge¬

kleidet«, dicht verschleierte Frauengestalt trat auf ihn zu und berührte seinen Arm.

„CharlotteI" stammelte Hollbracht.
„Ist es wahr, ist er tot ?" wollte sie flüstern, aber sie vermochte es nicht,

nur die großen, weichen Sammetaugen schienen es zu sprechen, während ihren

Körper ein krampfhaftesSchluchzen durchzitterte. „Clemens' Augen," dachte er

und blickte sie an, und eS war, als empfände er wirklich eine Milderung feines

Schmerzes.
„Du gönntest mir kein Wiedersehen," sagte sie, nach Fassung ringend, „von

seinem Sarge wirst Du mich nicht wegweisen".
Er schüttelte das Haupt und blickte sie an, um in ihrem Antlitz die Züge

von Clemens zu suchen— da sah er, ihr dichtes, dunkles Haar war schneeweiß

geworden.
Sie bemerkte es. „Ich habe fünfzehn Jahre das Sehnen empfunden, habe

viel geweint, und Thränen bleichen das Haar."
„Weine nicht um die Toten, weine um die Lebenden," sagte er tonlos

und drückte das Gesicht in die Hand.
Im Nebenzimmer setzte leise ein Choral ein. „Nun komm," sagte Holl¬

bracht weich, that die Thür auf, und Hand in Hand schritten die geschiedenen

Gatten über die Schwelle.
Es gab zwar ein allgemeines Kopfschütteln, eine grenzenlose Verwirrung

in der Versammlung, als die immer noch schöne, blaffe Frau an den Katafalk

trat und den Platz einnahm, der ihr gebührte.
Und dann folgte sie auch dem Sarge durch die Gänge deS Parkes, bis

das Erbbegräbnis sich austhat, um das, was noch an Clemens irdisch war, in

Empfang zu nehmen.
Lange weilte sie unten im düster» Gewölbe, wo die Metall- und Eichen¬

särge neben einander geschichtet standen, in deren Reihen der letzte Gast seine
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herrschte heute ungeheuer bewegtes Leben . Im ganzen
waren ca . 3000 Doppelzentner Obst vor allem Aepfel,
Birnen und Zwetschgen aufgeführt , das meist aus
der Umgegend stammt . Der Landungplatz stand dicht
gedrängt voll von beladenen Wägen . Auch Käufer,
meist aus Württemberg , waren in so großer Zahl
erschienen wie seit Jahren nicht und innerhalb einer
Stunde war schon alles verkauft . Es wurden etwa
12 Eisenbahnwaggons abgesetzt , die nach Weinheim,
Cannstatt , Stuttgart rc . abgingen . Mostobst galt
6 - 10 -^ per Doppelzentner , Spalierbirnen 10 — 14 ^
per Doppelzentner und Tafeläpfel 9 — 10 ^ per Ztr.
Für Zwetschgen wurden 5 — 7 ^ per Ztr . und
für Trauben 20 H per Pfd . bezahlt . Auch auf dem
Markt in Stockach wurde gestern die ganze Zufuhr,
42 Doppelzentner Tafelobst und 189 Doppelzentner
Mostobst , rasch verkauft . Tafelobst galt 10 — 12
und Mostobst 6 50 zH bis 7 ^ per Doppel¬
zentner . In Pfullendorf  waren heute rund
400 Säcke Obst zugeführt und ebenfalls rasch abge¬
setzt . Der Preis betrug 6 ^ 50 --Z bis 7 ^
per Doppelzentner.

Essen,  28 . Sept . Zu dem Unglück auf
der Zeche „Blumenthal"  wird noch fogendeS
gemeldet : Der Förderkorb war vom Maschinisten zu
hoch gezogen worden , wodurch der Anprall gegen die
Seilscheibe erfolgte und die Seile sich loslösten . Die
genaue Zahl der Toten konnte bis 8 Uhr noch nicht
festgestellt werden.

Essen,  29 . Sept . Nach einer Mitteilung
der Zechenverwaltung sind bei dem gestrigen Grub en-
unglück  auf der Zeche „General Blumenthal " 15
Personen getötet,  3 schwer und 6 leicht verletzt
worden.

Berlin,  28 . Sept . Die Abendblätter mel¬
den : Ein Einbruchsdiebstahl  wurde in v er¬
gangener Nacht beim Staatsminister a . D . Grafen
B . Eulenburg  in der Brückenalle begangen . Die
Einbrecher stiegen durch ein offenes Fenster vom
Schloßpark Bellevue aus ein und stahlen Schmuck-
und Wertsachen im Werte von 25 000 Auch
drangen sie in das Schlafzimmer des Grafen und
entwendeten vom Nachttisch einen Siegelring . — Heute
früh 8 Uhr entstand in den Nedaktionsräumen des
des „Kleinen Journals, " als ein Schlaffer ein Gas¬
rohr dichtete , eine Glasexplosion . Eine Wand wurde
eingedrückt und 50 Fenster zertrümmert . Der Schlaffer
wurde schwer verletzt.

Berlin,  28 Sept . Eine harte Strafe
für ungesetzliche Beeinflussung eines
arbeitswilligen Arbeiters  verhängte die 4.
Strafkammer des Landgerichts I über den Maurer
Ludwig Franz Hoppe.  Im April d . I . war auf
einem Neubau ein Maurerstreik ausgebrochen . Als
am 21 . April morgens der schon bejahrte Maurer
Töpper sich nach diesem Neubau begeben wollte , um
dort zu arbeiten , wurde er von mehreren Maurern
mit der Frage angehalten , ob er eine Streikkarte habe
und wohin er gehen wolle . Er erklärte , daß er auf
dem Neubau arbeiten wolle und nun suchte ihn der
Angeklagte auf jede Weise vom Betreten des Bau¬
platzes abzuhalten , indem er ihn mit erhobenem
Schirm bedrohte , ihn vor die Brust stieß und schließlich
auf den Damm drängte . Durch den lärmenden
Wortwechsel war ein Schutzmann aufmerksam ge¬
worden , bei dessen Annäherung der Angeklagte Reiß¬

aus nahm . Er wurde aber erkannt und hatte sich
wegen Nötigung  zu verantworten . Er bestritt , der
Thäter gewesen zu sein , der Gerichtshof erachtete ihn
aber durch die Beweisaufnahme für überführt . Wie
der Vorsitzende in der Urteilsbegründung h -rvorhob,
ist der Gerichtshof der Ansicht gewesen , daß den
Leuten , die in so terroristischer  Weise den freien
Willen Anderer beugen wollen , durch harte Strafen
das Handwerk gelegt werden müsse . Da der An¬
geklagte schon vor Jahren eine Vorstrafe aus gleichem
Anlaß erlitten , so erkannte das Gericht diesmal auf
9 Monate Gefängnis.

Bern,  28 . Sept . Die Ausweisung der in
Neuenburg verhafteten Anarchisten  wurde voll¬
zogen . Germani und Colombelli , die Herausgeber
eines anarchistischen Blattes , begaben sich bei Verriers
nach Frankreich , Boffino und Sonvico bei Basel nach
Deutschland . Germani soll beabsichtigen , sich in Ame¬
rika niederzulaffen.

Kopenhagen,  29 . Sept . Königin Luise
ist heute früh 5 '/ , Uhr gestorben. (Die Königin,
geborene Prinzessin von Hessen -Kassel , hat ein Alter
von 81 Jahren erreicht . Sie war 7 . Sept . 1817
geboren und vermählte sich mit dem am 8 . April
1818 geborenen Prinzen Christian von Schleswig-
Holstein -Sonderburg -Glücksburg , der 15 . Nov . 1863
als Christian IX . den Thron von Dänemark bestieg,
am 26 , Mai 1842 . Der Ehe entstammen 3 Söhne
und 3 Töchter ; die ersteren sind der Kronprinz Fried¬
rich , der König von Griechenland und Prinz Walde¬
mar , die letzteren : Prinzessin Alexandra , vermählt
mit dem Prinzen von Wales , Prinzessin Dagmar,
dis spätere Zarin Maria Feodorowna , die Mutter
des jetzigen Zaren Nikolaus , und Prinzessin Thyra,
vermählt mit dem Herzog von Cumberland .)

vermischtes.
Wie bringt man seine Oleander in

jedem Jahre zur Blüte?  fragte ein Leser im
praktischen Ratgeber im Obst - und Gartenbau vor
kurzem und sind eine große Menge Antworten darauf
eingegangen . Danach müssen Oleander vor allen
Dingen viel Sonne haben , reichlich gegossen werden
und zwar mit warmem  Wasser und müssen reichlich
gedüngt werden mit Hühnermist , verrottetem Pferde-
mssk oder mit verdünnter Jauche . Vor Regen siad
Oleander möglichst zu schützen . Im Winter sind sie
in einem Hellen und trockenen Keller aufzubewahren,
nicht in einem dunklen und feuchten , denn da werden
sie krank.

Auch ein Hochzeitsgeschenk ! In einem
Amtsblatt des württemb . Unterlandes lesen wir einen
Aufruf an Bewerberinnen !" , der von einem Den¬
tisten unterzeichnet ist ; der Aufruf lautet : „ Aufruf
an Bewerberinnen ! Aus Anlaß der Vermählung
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Pauline von
Württemberg mit Sr . Durchlaucht dem Erbprinzen
von Wied werden vom Unterzeichneten sechs unbe¬
mittelten , unbescholtenen Mädchen des Bezirks . . .
unentgeltlich künstliche Zähne eingesetzt, wenn dieselben
ein Zeugnis ihres Herrn Ortsvorstehers mitbringsn
und sich bis zum 12 . Oktober dieses Jahres melden . "

— Von der salomonischen Weisheit
eines chinesischen Richters wissen ostasiatische Zeitungen
folgendes nette Geschichtchen zu erzählen : Vor dem

gemischten Gerichtshof in Shanghai erschien ein An-
sklagter , der einen ziemlich schweren Tisch gestohlen
aben sollte . Er behauptete jedoch , er sei viel zu

schwach und zu elend , als daß er die That hätte
verüben können . Der Richter nahm darauf eine sehr
mitleidige Miene an und befahl , dem armen Kerl
20 Schnüre Kupfergeld zu je 1000 Stück zu über¬
reichen . Ganz beglückt über einen so unerwarteten
Großmut , legte der Angeklagte die schweren Schnüre
über die Schultern und wandte sich zum Gehen.
Aber der Richter rief ihn sofort zurück . „Wer 20000
Kupferstücke tragen kann , der kann auch den ge¬
stohlenen Tisch heben, " lautet sein salomonisches Urteil.

Calw.

Aegenschafisverkehr.
Es wurden verkauft:

am 29 . Aug . von Friedrich Schüler,  Schuhmacher-
meister hier , an Anton Hofstettcr,  Cigarrenar¬
beiter hier , Geb . Nr . 400 ein zweistock. Wohn¬
haus an der ^Bahnhofstraße um 6500

am 21 . Sept . von Michael Eckart,  Posamentier in
Ludwigshafen a/RH >, an Georg Kienzle,  Schneider¬
meister hier , Geb . Nr . 111 ein zweistock . Wohnhaus
im Kronengätzle um 6400

am 27 . Sept . von Barbara Niethammer  hier , an
Johann Melchior Hingel,  Gipfermeister hier . P.
Nr . 24/1 1 ar 49 gm Oedung am Wclzberg um
800

Standesamt ßak« .
G eboren e:

24 . Sept . Julie Mathilde , Tochter des Karl Eugen
Runs ft,  Jacquardwebers hier.

Getraute:

24 . Sept . Karl Wagner,  Fürstlich Fürstenbergischer
Kanzleirat in Donaueschingen und Sofie
Müller  von hier.

25 . „ Johannes Gotthilf Steinhilber,  Schuh¬
macher hier und Wilhelmine Katharine
Grießler,  Fabrikarbeiterin von hier.

27 . „ Georg Karl Jäkle,  Lehrer in Hall und
Pauline Ottilie Landskron hier.

G e st o r b e n e:
25 . Sept . Andreas Renker,  Taglöhners Witwe,

Marie geb . Hertel,  von Teinach,
68 Jahre alt.

27 . „ Otto Eugen Br u n n ett,  Sohn des Ludwig
Brunnett,  TaglöhnerS hier , 5 W . a.

28 . „ Julie Pauline Singer,  Tochter des Jak.
Fried . Singer,  Pressers hier , 3 '/- M . a.

«otteKdteofte
am 17 . Souuiag nach Trinit ., 2 Oktober.
Vom Turm : 28 . Predigtlicd : 217 , Herz und

Herz rc. 9 '/- Uhr Vornu -Predigt : Herr Dekan Roos.
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibel¬
stunde im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mekkarrretetl.

Kögen I 'Uvgen,
ben , Russen und Wanzen kauft nur „Lahr 's Dal-
ma ". Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Hunderte von Dankschreiben.
Nur allein ächt zu haben in versiegelten Flaschen zu
15 , 30 und 50 Pfg . Staubbeutel 15 Pfg . inCalw
in der Neuen Apotheke.

Ruhestatt finden konnte . Die Menschen draußen verliefen sich, still und stiller
wurde es um sie, und als sie aufschaute , stand Hollbracht neben ihr . Zusammen,
wie sie gekommen waren , schritten sie hinaus.

Die Rosen waren im Verblühen , süßer , berauschender Duft durchzog den
Garten , melancholisch gurgelte das Wasser zu beiden Seiten des Weges , und die
Linden bildeten ein Dach ihnen zu Häupten und schützten die armen , vom Weinen
geröteten Augen vor der Sonne.

Charlotte stand still und sah zurück auf das goldene Kreuz des Erbbe¬
gräbnisses . Sie gedachte des Tages und Datums , und plötzlich wußte sie, daß
sie heute vor sechzehn Jahren Eugen von Schmechten zum erstenmal geschaut
hatte . Es durchfuhr sie seltsam bei dieser Erinnerung , das Weh dieser Stunde,
das Glück der verflossenen schauerte im widerstreitenden Gemisch durch ihre Seele.

„Wie ist es Dir in den Jahren ergangen , Charlotte ?" weckte sie Holl-
brachts Stimme aus ihrer Träumerei.

„O gut, " und sie zog den Schleier zurück, daß das weiße Haar sichtbar
wurde . „Eugen ist ein vorzüglicher Mensch und nimmt eine Stellung in der
Welt ein, die ihm zusagt . Wir sind zufrieden in unserem Kreise ."

„Das freut mich, " sagte Hollbracht einfach . Als sie am Eingangsgitter
standen , fragte er : „Du kommst doch mit ins HauS ?"

Sie schüttelte das Haupt . „O nein , mei» Wagen wartet , meine Mission
ist hier erfüllt . Lebe wohl , Hollbracht, " stammelte sie, und Thränen erstickten
ihre Stimme , „ Gott erhalte Dir Gerhard und schütze Walddorf , wo mein Kind
ruht . "

„Lebe wohl , Charlotte, " sagte er leise, „und noch einmal , weine nicht über
den Toten , weine über den Lebenden ; mir ist das schwerste Teil geworden ."

Er half ihr in den Wagen und blickte sie an , und ihm war es wieder , als
sähe er in Clemens ' Augen ; dann hörte er das Rollen der Räder und fühlte , daß
er allein war.

Gerhard stand neben ihm und legte den Arm in den seinen . „Darf ich
nicht bei Dir sein , Vater ?"

Vergrämt nickte der Alte und ließ sich in Haus führen . -
Nach Verlauf eines Jahres führte Gerhard ein junges Weib , Lieselott , in

das Haus seiner Väter , und der Sonnenschein , der seit Clemens Tode darin ge¬
fehlt , zog wieder in die vereinsamten Räume . Und als dem jungen Paar der
erste Sohn geboren wurde , war die Freude groß , auch Hollbracht nahm daran teil.

Doch als Gerhard , zitternd vor Vaterstolz und Freude , ihm den Neuge¬
borenen auf den Arm legte und sagte : „Er soll Clemens heißen , es ist Dir doch
recht, Vater ?" da schüttelte er wider Erwarten das Haupt.

„Du meinst es gut , mein Sohn ! Aber gieb ihm einen anderen Namen,
laß mir die Vergangenheit, " sagte er , während es um seinen Mund zuckte.

Ja , was sie ihm auch geschaffen mit Schmerz und Leid , er gab sie nicht
hin , die Gegenwart sollte sie ihm nicht verlöschen , die Erinnerung an ein junges,
kurzes Leben , und sein Herz bebte dabei in seltsamem Widerstreit der Empfind¬
ungen , halb Freude , halb Weh.

Und aus diesem Widerstreit der Empfindung klingt und klagt es noch
immer leise durch die Welt:

Die Liebe schöpft die Seligkeit
Aus der Tiefe des rinnenden Stromes der Zeit.

(End e.)
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Amtliche KekanulmchrmM.
Revier Hirsau.

Graven-Ziehungs-
attord.

Am Samstag,  den 1. Oktober,
nachmittags 7 Uhr,

wird die Herstellung von SV « m
Seitengräben am alten Weg im Otten-
bronncrberg verakkordiert.

Zusammenkunft beim Revieramt.

Das Ginwerfen
von Schutt und anderen Gegenständen
in die Nagold ist verboten und wird
jedes Zuwidrrhandeln mit empfindlicher
Strafe belegt.

Stadtschultheißenamt
Haffner.

Zwangsverkauf.
Beim Rathaus in Alzenberg werden

am Dienstag,  den 4 . Okt . 1898,
nachmittags ' /«6 Uhr,

2 Rühe
gegen Barzahlung versteigert.

Schultheißenamt.
Müller.

Privat-Anzeigerr.
Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Vereinshaus

von 8 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgen 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 -/ . Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächsten Dienstag , de « 4 . Okt .»
beginnt der

Wartha-Verein
und werden die jungen Mädchen hiesiger
Stadt freundlich dazu eingeladen.

Calw.
Wir beehren uns . Verwandte

und Bekannte zu unserer am Sonn¬
tag , den S . Oktober , stattfinden¬
den

Nucüüochzeit
im Hause des Herrn Bäcker Kirch-
herr  freundlichst einzuladen.

HottkieV Fhenrer,
Fabrikarbeiter.

Marie Manschmaier,
Tochter des -f Joseph Rauschmaier,

JpserS.

Nächsten Sonntag giebtS

Naturellgebrannte

LLlloo 's
nach neuester Methode,  bieten

1V Prozent Ersparnis.
Empfehle vorzügliche Mischungen per

Pfd . 1.— , 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 , -
als besonders kräftige , feinschmeckende
Mischung die Qualität L 1 M.
4V Pfg . In ungebrannten Kaffee'S
ganz vorzügliche Qualitäten per Pfd.
80 Pfg . , IM . , 1 M . SV Pfg .,
1 M . 4V Pfg . , sowie eine hochfeine,
großbohnige

blaue Oualitiit jir. Pfd. M. 1.5V.
Bei größerer Abnahme und für

Wiederverkauf « trct -n entsprechende Er¬
mäßigungen ein, bei

Irih Gesterlen.

Vsmen-Unienrövltö
von 1.50 an bis zu den feinsten
Qualitäten bei

W . Entenmau « ,
Biergasse.

Gold und
Silöerware « ,

jeder Art und Preislage,
empfiehlt

V . 4.
Goldarbeiter.

Reparaturen schön, schnelln. billigst.

uuä Vorävu
sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G . Midmairr.

püg Tiskttt r
füg ^ coextittticl

wavbt jsäs 8nxps umt jsäs sedvaebs
^Isiüokbrübe übsrrasebsnck gut mul
Iriättig , — vesnlAS liopksu Asnügeu.

Vor VsrwisoduuZsü rvirä Zsnarut!

Lonvöl l̂lis
Sonntag , den S . Oktober , abends '/»V Uhr , findet im

D re iß 'schön Saale «in

Gesangs Konzert
statt , wozu unsere verehr !. Mitglieder freundlichst eingeladen sind.

Entree für Nichtmitglieder 20 A
Der Ausschuß.

Wezirks Wienenzüchter -Derein
Cal « ».

Am Sonntag , den 2 . Okt ., nachmittags SV - Uhr , findet
Liebenzell im Gasthof zum Ochsen die Herbstverfammlnng statt.

Tagesordnung:
1) Bericht Über die Delcgiertenversammlung in Stuttgart.
2) Anfertigung von Strohmatten.
3) Kunstwabengießen auf der Rietsche ' schen Wabenpresse.
4 ) Vortrag von Hrn . Lehrer Fischer  über die Anatomie der Biene.
5) Einkassierung der noch rückständigen Jahresbeiträge.
6) Aufnahme neuer Mitglieder.

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst ein
Der: Worstcrrrö.

Wilsr -Verein iiirssu-ÜUenbronn.
Gi « Ladrr« g.

Zur Abschiedsfeier unseres l. Kameraden Forstwalt Gnamm
erlaubt sich Unterzeichneter sämtliche Mitglieder des Vereins , sowie
Freunde und Bekannte auf Samstag , de « 1 . Oktober d . I .,
abends 7 '/- Uhr , in das Gasthaus z. Waldhorn  freundlichst
einzuladen.

Der Worstcrnö:
Schulth . Majer.

ß a k n».
Samstag , de « 1. Oktober , abends 8 Uhr,

Vortrag
im I . Dreiß'schei! Saale

über seine viermalige Reise durch Afrika,  über Kolonien und über Politik
in Verbindung der Sitten und Gebräuche des Volkes in unfern deutschen Kolonien

in Afrika . Eintrittsgeld ä Person 4V Pfg . , wobei es jedermann unbe-

nommen ist , nach Belieben mehr zu geben . Auch Damen sind zu diesem Vor¬

tragsabend höflich eingeladen.
Der Vortrag ist für jedermann sehr lehrreich.

Attöukach.

ochMksernladung.
Anläßlich unserer am Donnerstag , den 0 . Oktober , statt¬

findenden Hochzeit laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte zu
deren Feier in das Gasthaus zur „Krone"  hier freundlichst ein.

Aakob Rllpps, Schreiner,
Sohn des Mich . RuppS,  Schreiners.

Barbara Zeeb,
Tochter des Gg . Zeeb,  Schneiders.

K i r f a ir.
Auf nächsten Sonntag lad « ich zu

gutem Kucüen öei neuem Most
freundlichst ein.

O. ^ lUiLeiLÄorü z. Schwanen.

Bäcker Kirchherr.

Nächste Woche backt

Kauaenöreheln
Friedrich Schaible,

Badgaffe.

Junges fettes

Kummelfleisch
ist fortwährend zu habm bei

Linglni »,

m

Delour, Baumwollflanell undZiz,
sowie

Kindevkleidchen,
Kirrderstriimpfe

in großer Auswahl
empfiehlt

Warre ScHaibte.
Ein heizbare « möbliertes

Zimmer
ist in der Bahnhofstraße zu vermieten.

Zu erfr . in der Red.

Oberreichenbach.

Wktschaftsüvernahme und
Empfehlung.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und auswärts
zeige hiemit ergebenst an , daß ich die

Wirtschaft z. Kowe«
hier übernommen habe und am nächsten Sonntag , de«
S . Oktober , eröffne.

—-- — Indem ich die seitherigen werten Kunden zu fleißigem

Besuche freundlichst einlade , sichere ich reele und aufmerksame Bedienung zu.

Aartill Itoxvr.
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V. Svdilor , vLlv,
Moöewcrven und DcrmenconfecLion,

beehrt sich den Eingang sämtlicher Neuheiten für Herbst und Winter anzuzeigen und
empfiehlt in großer Auswahl bei billigsten Preisen:

schwarze und farbige Vamenkleiderstoffe,
ferner von einfacher bis eleganter Ausführung:

Winterkragen, Iaquettes, Hols-Gapes, Aadmäntet,
Wntewöcke etc.

Muster und Auswahlsendnng stehe« gern zu Diensten. 'MS

Dokftermööek

«->

«S

in zeöem Stil aus nuv bestem Material,
äußerst solid und pünktlich gearbeitet.

K« mlmWe ZWW -Mmlllichi
mit Stahtkordelschnürung

Hygienische Wollmatratzen,
hrrgestellt aus neuer» reingewaschrner Mulle»

gutes und billiges Lager für Gesunde und Kranke.

LuKlisvde MvlLllbeUÄvllM
mit SLoffgcnmierung.

Geiushuti ĥe eiserue Vettstelleu
für Rinder und Erwachsene.

Illustrierte Preisliste zu Dienste «.

Lstt,
roh und gebrannt , in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georg«.

Schön getrocknete

Keidelveeren
sucht um guten Preis zu kaufen

Calw Hi . lstislsml,
Alte Apotheke.

Usibls 's

Vucks/ - ,

ciNKIiIUOLl . bi

N--SV-L«>

-es
—s

«>ns

frotxsvkNL7xm».ic«r^
ÜLLMMLII'S-L K , Wäilmsäs ^ ,

WcrHnHofstrclße.
Telephon Nr. 15.

WWF

Das Beste
, billigste und natürlichste Mittel gegen
kalte, nasse und empfindliche Füße ist
Wagner s Schwamm Einlegesohle
D . R .-P . 71264 . Diese Sohle ist
waschbar, nahezu unverwüstlich und von
Aerzten sehr empfohlen. Preis 80 Hbiŝ 1.20.
I . Georg Mischer, Schuhlager.

Wer liebt «icht?
eine zarte, weiße Kaut und einen rosige«,

jugeudfrische« Heist?
Gebrauchen Sie daher nur: Aadeöeuker

Lilienmilch-Seise
von AergmaaaL 80., llack«beuk-Dn»z«a

vorzüglich gegen Sommersprosse« sowie
«ohtthLtig und verschönernd auf die Ka«t
wirkend; L St . 50 ^ bei Louis Zteißer
in Calw , Apoth. Wohl in Liebenzell,
Apoth. Z»olz in Weilderstadt.

Mädchen,
welche das Weiß - und Kleidernäheu,
sowie Maschinennähen , Zeichne«

und Micken'
erlernen wollen, werden jederzeit an¬
genommen bei

Ara« 8knim,
Lederstraße Nr. 168.

für die Herbst- und Wiutersaisou
sind in großer Auswahl ausgestellt, auch bin ich mit

ZWH und AuspuHartikeln
ganz neu ausgestattet und empfehle mich unter Zusicherung guter Be¬
dienung bestens.

I -ais « I -ebbers,
Moöistin.

Prauben,
U

gestampfte zur Weinbereitung, weiß und schwarz , treffen die 1. Waggons
schon Mitte September  und von da ab wöchentlich bis Anfang November
4V Waggons hier ein. Durch persönliche « Einkauf am Produktions-
Platz garantiere « für ausgesuchte , allerfeinste und haltbare Qualität
und offerieren solche billigst franko jeder deutschen Bahnstation.

I'rs.LL?isedsr L Ois., llrrwvLs,
Weingroßhandlung,

Mal . und Griech . Mein - und Traubta -Imporl -Gkschäst.

Vertreter: Mfermeister Kruft, Liebenzell.

Mochte„Irankfurier" Mürstchen
aus der ersten

Wurst- und Conservenfabrikfirämi«r!
Li«k>896.

Alleinverkauf bei
mit Dampfbetrieb.

MülÜkxima. AK.

O » rlv,
Seifen-, Kerzen- vnd Delicatestenhandlnng.

sowie

«ümtlivstv kntr - ullä ^ usputrartilivl
in reichster Auswahl, empfiehlt bestens

Waue Schaiöle.
Hüte zum Fa«onirren besorgt Obige.

Oarl 8tlOfi2, Aadgasse,
bringt sein großes Lager in

Schnhwaren jeder Art
für Herbst und Winter in empfehlende Erinnerung.
Zug- und Schnürstiefel für Herren und

Damen, Knopsstiesek, Alkz- und Kuch-
stiefelette», Kilzschnhe, Kndschnye, sächstsche
Knchsohkenschuhe, sowie starke Arveiter-

stiefel und -Schuhe in größter Auswahl.
Sämtliche Waren werden äußerst billig abgegeben.



863

Illlskrs ^ ieäsrlLA« ksi ^ rau
VL» 1t »« I»ei » 8 » Iß»vr in O » LHV

ist, vollsiäuäi» mit allkil Nsuksilsn in

I»« «- L
V6i'86ii6n nnä bitten vir NM ASNkiZtsn 2n8prueli.

KrüKSn 6c . >Vo1ff,
NN»rLl»«ii»

Calw.

44»
Einer geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung erlaube ich mir

hiemit ergebenst anzuzeigen, daß ich auf hiesigem Platz«, Badgaffe 373 , ein

HLüäLLliuIi - , LanäLASQ - u . Kumirüng .rsnZSZMkt'
errichtet habe.

Durch jahrelange Thätigkeit in ersten Geschäften dieser Branche konnte ich
mir gründliche Fachkenntnisse aneignen und kann ich deshalb meiner werten Kund¬
schaft für streng sachgemäße und gewissenhafte Bedienung volle Garantie bieten.

Anschließend hieran, teile ich mit, daß ich Lager halte in
sämtlichen chirnrg . Artikel » ,

als: Verbandstoffe, Luftkissen, Eisbeutel, Brnsthütche», Gummi¬
schläuche, Gummistrumpfe, Irrigatoren, Jnhalationsappa-
rate, Spritzen, Sauger, Trtnkflascheuu. s. w. ;

ferner in Bruchbandagen für sämtliche Unterleibsbrüche, Geradehalter
für Kinder und Erwachsene;

Secklerrvareu,
als: Schüler- und Militärmützeu » Hosenträger , Leinen-, Papier-

uud Gummtwäsche, Krage« , Manchette« und Vorhemden,
Glacehandschuhe für Herren und Damen, Turnergnrten, Porte¬
monnaies, Cigarrenetuis, Manchettenkuöpfe re. re.

Ich bäte um geneigte Unterstützung meines Unternehmens und zeichne
Hochachtungsvoll

I . Kayser , Bandagist.

sowie

sämtliche Puh- und Nusputzartikel
find neu eingetroffen und empfehle solche zu billigen Preisen unter Zusicherung
guter Bedienung.

Marie Köhler,
bei Hrn. Friseur Reinhardt , 2 Tr.

M llie MMe Wims
§ibk Levväiw für 6is Aecktkelt«iss ,

^-^ - I.riioljllloilette-li'egiii'ialllilji!
KIsn verlsnZs nun

v, , . »kkeiIria§"l.saoIill-lreLM
^ini v/eise Ksekskmunsen rurüek. ^

macht und erhält das Leder weich, Vicht unv dauerhaf
Nsntnsr 's Wicftss in roten Dosen erzeugt auch auf fettem

Leder wieder prachtvollen Glanz.
Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des Fabrikanten

Vanl Ksnlnsi » in NSppingvn,

WeuöukcrcH.

LuäoU kröliok,
Praktiker der KomöopaIHte«nd der Aatnrheilknnde,

hält seine
Sprechstunde«

von heute an regelmäßig mittags von 11—12 Uhr, auch Sonntags.

Ksr ! M8ekinenfabrik)
IZIIlsleliL b . Pforzheim,

empfiehlt als Spezialität

Futterschneidmaschinen
in 35 verschiedenen Sorten.

Jährliche Produktion ea. «vvv Stück.

Derselbe liefert zu billigsten Preisen unter
Garantie:

Göpelutreke, Dreschmaschinen,
Odstmühlen und Pressen.

fahrbar und stationär,
Schrot- und Mdeumnhlen.

Pumpen u. s. m.
Kataloge gratis und franko.

Zahlungen nach Uebereinkunft.

T « - kesiilüline ^A» s
ist (las best «, biUixsts nnä sinLiKS virdlisd Asruvdloss

7 »» V trovknst sofort rurä köimsn äis damit bsstrisbs-
R nsii Lödsn uaeb 10 Aiouteu vielter bsgaiiAeii

vsrdsn , darrt niodt , Lader an Leu Sobubsoblsn
niodt übertragbar , vvrdinäsrt jsds Staudbiiäung , und ist gegenüber
Usinöl und andern Osten doppelt so ansKisdig im Verbranob. (L .-24121 .)

kvsotrlivk gvsokütrt. — ffrsin » ark 1.25 psr l. ,1sr.
lls » , l(ook L Lvksnlr in t-ulizvigsdurg.

2u dabsn in 6slw bsi 6 . Ssrvs ; in l 'sinsck bei 0.
Ssittsr ; in läsbsnLsH bei <Lust. Vsil.

färbersi unll vkem. Vifs8vlisn8tslt
vormals

Lv . p « I « sIL
Let .-Oss.

»s  I»I s n u k s
empüsblt bsi Instanässtsnug der Herbst - amt IVintsrAaräsrvbvn ibrs

r»n «I vkenr.
-snnakmvstslls iu Vsl « bei

Lnsrkannt rssebs , sorgkältigs nnä billige Zsäisnung.

Unentbelirliok für Kruedleilienllk!
Die unzweifelhaft beste Hilfe und größte Schonung bieten, ohne schmerz¬

haften Druck und doch sicherster Wirkung, meine von ärztl. Seite und vielen
Leidenden als vorzügl. anerkannten

Süo1sIbi »uvI,bSiii >vn okne
Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung, auch Heilung möglich. Leib- und Vor¬
fallbinden. Mein Vertreter ist in Calw am Montag , den 3 . Oktober, von
8 bis 11 Uhr im Waldhorn , in Nagold am Montag , den 3. Oktober,
von 2—7 Uhr im Adler zu sprechen, um Bestellungen entgegen zu nehmen.

I. , Sogisvk , Reuchlinstraße 6.
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ki-ksi-ti ^iisiki-ei-, 81u11 gsn1
20  HLr » opriiiL 8 l » » 88 « — T — Velvpli « !» 850 .

omxüsblt sein reiokksltigss l,sgsr in

kolsler- uuä Kastvu-Mhelu
in Lsdsr prsisisg « .

Lomxlette üiuricbtuvASv jsäer Lrt.
8MM : Lettrös te unä Mstratren.  >

W8 o1iä « ^ rdvit.

sänrtli ^he ^- otzervtikal
empfiehlt bestens

Katoden Zalber.

MS ' in ä«n insistvn 6o1oLia1ws .r«u-,
AEk ^ ^ l I VroKnvn - nnä8eif «nilnnäInnAv » .

Vr ^ldomp 80 ll 'sj

Lsiksnplllvsr
ist <tss beste

und im <Zebrsuek

dülligsl « unil bvquvnisk«

Wssebmltte ! <ler Welt.
2Iav aobto Ksnau aat äen Lawen „Nr. Idowpson " —

unä äis LebutLwarbs,,8onvnn '̂.

Ißieilvnlsgsn iu Vslniei 8 . sssnvtivl sstvo ., F. ltsubvi',
tatis . ttincisnsp, t . 0 . hls^se 's stsvftf., t. ss. Osstoelsn , 6 . pfsif-
501° (vom. 1. Sclmeüoi), 6sr >Lsllmsnns Ms>v«., ssnivlli'. istsellvniiutti.

oMttöWsö

Speise«

Kartoffeln.
Sehr gute Kartoffeln von der Heil-

bronner Gegend treffen morgen oder
übermorgen ein und erlasse dieselben ab
Bahnhof zu dem billigen Preis von 3 ^
pr . Ctr.

D. Herta «.

MostLplel
treffen von Anfang nächster Woche an
fortwährend ein.

D . Obige.

8aatäinHek,
sehr schönen roten , verkauft

G . Haydt 's Wwe . , Brauerei.

Hirsau.
Bestellungen auf

Gl »ftl »änine
Nimmt entgegen

Chr . Haas,
Handelsgärtner.

Ein tüchtiger

Väckergehilfe»
A selbständig arbeiten kann , findet
Stelle bei

L . U. SlaEL z. Löwen,
Hirsau.

Schönen

Saatroggen,
sowie roten

Dinkel.
hat abzugeben

Fritz Moros,
im Bischofs.

3 Ovaköjen,
darunter ein schöner Circulieroval-
ofe « , verkauft billig

G . Haydt 's Wwe . , Brauerei.

Weilderstadt.
Nächste Woche giebt

81 ^ok
von der Maschine ab zum laufenden
Tagespreis

Victor Hohenstein,
Gerberei.

Schuhmachergesuch.
Ein ordentlicher , tüchtiger Arbeiter

findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Calw.

Ein Mädchen
von 15 — 18 Jahren findet Stelle.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ksfße « ,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

C. Serva.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Linsstrsv künstl . Eodissv , Itspa-
lavnron , HeiuiASL unä lllombiors » ,
sovis Vporatiouva billisst . LorAklltixs
^astübruvg . ^ lolior 2 Lropxvn lioon.

obere Warktstraße,

bringt seine modernen , neu eingetroffenen
Musterkollektionen in

Tuch und Buckskin»
für Herbst und Winter,

in höflichste Erinnerung.

Stoffe am Lager»
fertige Herren- und Knaben-

ansiige, Hosen u s. in.»
sowie eine große Auswahl in

Lodenjoppe « iprima Mare)
zu sehr billigem Preise.

Garantiert reines

offeriere in eleganten Holzeimern mit
Henkel , Inhalt Netto 10 Lo ., sowie in
Blechbüchsen Brutto 5 Lo . zu 40 Pfg.
per Pfund ab Heilbronn gegen Nach¬
nahme.

Dari KivKlsk,
Keikbroun a ./U.

llS . Bei Bestellung erbitte
An gabe der nächsten Bahnstation.

jMe Mrikäte!

^ellesaH ru lutliM!

I gieöt den ^
W schönsten Glanz,  ß
» Keine Frau unterlasse
» daher dieselbe in ihrem
I Haushalt zu führen, denn
I sie ist die beste, die existiert.
I Dosen » 10 A , 20
I sowie Holzschachtelns üu.
I 10 rj sind zu haben:
I ffakw : Eugen Drerß.
I chirlau : Otto  Jüdler.
D Ltröenzeck : Gust . Beil.

Calw.
Ein jüngerer kräftiger

Schmiedgeselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Chr . Ttnrner , Schmied.

Iäster Derkaitf.
Ich habe 15 starke griechische

M Weinfässer,
^M400 — 500 Ltr . haltend , zu
^ verkaufen.

Lintt Kvongii.

Meine fahrbare

Meßkrei
empfehle ich zur gefl . Benützung.

0 « o Slistsl.

IW . Standen stehen zur Verfügung.

Vom Well ä . Kesttz.
Lrlivmelskxstlene-̂ olds-
poru«ädejt8v6. m. l l̂ir««-
ilipl.u. sill». UsÄsllle prä-
miirlvL.-Lslssm. u. kus-
lHQLr«8t>Vlmdovs,8xrupe
soir. H»1v.-Asjse«dondoas
r. lstjcdtvn VerSnuvvx6«r

Lssstrl.gesedütri Kperos« sollt«« 1« deiner«
kl«uss kvdle«. D»«Kicdl« «Us« XpotkeR.
«ov. «derall Ln«lls« Orte«, ä. cl. Lrünoer
Leorg Krimmel,6 onäitor, 6al>vi/ V̂.

kkrvnivitxlieaS«« VeUvorelii».
2 a baden ln kaebsten sobon von

10  ktz . rwä in elsK . Lleobsebaob-
seln von 23  ktz . an bei Lonäitor
llawwsv , sorvie im Linteidans
beim allein . I 'abiibantsn Kevrg
Liiwmel.

, - I I lsr ciLS vssts
Opi U061 'pLfSlWLSSSN.
ln stets triseksr kMune 2» ksbsn KN

Ii . vemmier , Lonäitor rmä
llasKer , Lonältor iü ^klrv.

Einige neu umgeschaffte

^ä ^er,
mit Thürchen , von 400 Ltr .,

sowie gute Bierfässer , 600 Ltr . hal¬
tend , auch kleinere Füßchen verkauft

die Kaydt 'sche Maueret.

Junger Mann , der die Handelsschule
besucht, wünscht auf 1. Oktober

Kost und Logis
in einem besseren Privathause.

Off . mit PreiSang . sind an die Exped.
d. Bl . zu richten.

Zu Vermiete«
habe ich auf 1. Januar di« seither von
Herrn Weik  innegehabte Wohnung.

Keller s Witwe,
Bischoffstraße.

Sehr schönen

Probfteier
Soatrsggeir

hat zu verkaufen
Carl Weiß,

Stammheim — Calw.

Bahnhof Teinach.

Ei« Fahrknecht
und ein Taglöhner
finden bei guter Bezahlung sofort Be¬
schäftigung bei

Chr . Kirchherr,
Sägwerkbesitzer.

Wechnungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Regulier Koch Illl- Dauerbraild-Cesell

Hv « tv « inxelrolf «» :
oir ^ iki ^ fr L s

ikfrlii 'lilriifiii ' Mtis
(LlLKStraxsiis LLiiuIrmanIrs 30286)

8111L —FLkrplLN . . kst mir imponiert.
UU — E 8111L —FLkoplan . . meinen Vlnekvnnsvd.

81112k —FaiirplLn . . MU88 VerdreituvK üoäen . . . .
8111L —Fulil -plan . . kür äie ? rg.xis A-rm- Lmos.

8IlLL -»kÄkl'plLll , ^ur OrieoliernnK xene vornüZIiok . .
8111L - FakoplLN . . sskr rveekmässix , lsiekr kn.niU>Lk. . . .

» 81112 —kLkvplLN . . xeruäemi vsrklüüencie Lillikeklisit.
»» V » » 81112 —FakrplLN . . ^Vsr erstaunt über Ikrs ksmose läse.

81112 —Fs.ki-plLN . . Uiit xb! vor äsr prnktisoken UsilkrniiA.
81112 —Falu -plun . . Ikr Rnkrplitn ist einkLvk- kors eouoonrs! .

81112 —FukoplLll . . snäliek kört «las reitrüukewls Lnedsn nnk. . . .
81112 —kudoplLN . . äa» RaekseklnAen, sonst eine tjuei, fetrt ein VerßmÜAeu

8111L —kLkrplLv . . Luk äsr Reise sek iek Ikren anssernräeutliek praktisokeu .

/  u beLieken xexeu RinsenännA vou 18 ktz . iu LriekmurLeu kreneo ünrek
^ äie Druckereiä. ZI. miäZ. SsorM's Zu6LLa.2ä1uu§.

krs/'sr't bittiAtLr

«r. M,.

^ Tapeten! ^
Natnrelltapeten von 10 Psg. ar,
Goldtapete « ^ L0 „
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Lsdi-üä«? risst !«? , Minden i. W.

KvArüuüvt 1853. Eexrünävl 1853.

Victoria-»üerlin.
Direktion: SLkri, !» 8W ., Linveüstrahe 2Ü/St.

Kvsamtvsemögvn Oklobsr 1897 : ou. >50 isiilllonvn liilsrk.
kvssmlvvrsivksriingsdvslsnä Lnäs 1897 : ea . 600 000 000 M.

-A-

V oIksvtzrsiedvruvK:
ist Todesfalloersicherung für Jedermann, auch für Frauen und Kinder,
ohne ärztliche Untersuchung; die Prämienzahlungerfolgt in wöckcnk-
licksn fisten von 10 ? kg . an ; die Versicherten find am Gewinn

beteiligt.
Die Volks - Versickerung der VIOVVKIstz ist die günstigste

sowohl bezüglich der Höhe der Prämien als der klaren und vorteilhaften
Vcrsicherungsbedingungen.

81 »I,er !xe Vtvickenckv äer Versickerten:
25 Prozent clsn ^ ^N68prämi6.

^ür die Versicherten der Bolksversicherung angesammelte
Gewinnanteile:

cnliv 1896: 2 7SS S2S « Isnk.

>

Auskunft erteilen und Anträge sowie Bewerbungen um Agenturen
und Anstellungen nimmt entgegen die

KtzMLlWMi' ätz?VI6I0KILMWM:
Lniil vskn , Stuttgart , Calwerstr. 58.

Die Hauptagentur:
0 . Lottert , Schullehrer, Beinberg -Liebenzell.

Hirsau.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in dir

Lehre
vkn . tßaus,
HandilSgärtnrr.

Neuenbürg.
Einen krästigen

Jungen
nimmt sofort in die Lehre

Karl Silbereise «,
er.

Garant.Zirhg. am5. OKI.
Kirchberger Geldlotterie . Haupt¬

gewinn̂ 15,000,6000 rc rc., Original¬
lose L 1 Reutlinger '/> Los S,
'/ , 1 Coloniallose L ^ 3 30,
Stuttgarter Geldlose L 1 Porto
10 A jede Liste 15 A empfiehlt

1. Lvbwvlolcsrl , Stvttgsrt.
In Calw bei Ed . Bayer , Friseur.

Zu Verkaufen.
Am nächsten Samstag , de« 1. Ok¬

tober , mittags 1 Uhr , verkaufe ich
im Bad . Hof:

1 dreijähriges
I 'ferd

(Normänner), vorzügl. Ein¬
spänner, samt mehreren Ge¬
schirren, 1 bflhiges, bereits
noch neues Break, 1 leichten
Zweispännerwagen, 2 noch
neue Schnappkarren und
I neuen eisernen Cberhardt-
'schen Pflug mit Setbstfüh-

Zsisonthkster Oslw.
Hotel Badischer Hof.

Direktion: klmil Hortsnsoo.
Samstag , den 1. Oktober 1898.

M -htthäter
der Menschheit.

Schauspiel in drri Aufzügen
von Philippi.

Sonntag , de« 2 . Oktober 1898.
Nachmittags4 Uhr:

Große Kindervorstellung
zu halben Preisen.

Die gute« unk die kose«
Kinder.

Märchen in 3 Akren für die Kinderwelt
von Dsinhard.

Zum Schluß:

Eulenspiegel.
Humoristische Szene für die Kinder.

Abends 8 Uhr wiederholt:

Wohtthätcr
der Menschheit.

Preise äer Plätze an her lstbenästasse:
I. Platz1->«. II . Platz SOH, Stehplatz 30 H.

Der Tagesverkauf findet bei den HH.
Friseur Bayer und Reinhard  statt-

I - Platz SOH, U. Platz 45 H.
Kassenöffnung7'/- Uhr. Anfang8 Uhr.

rung.
Stammheim-Calw. Carl Weih.

Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches melken kann, wird auf Martini
gesucht.

ŝ r . Pfrommer jr.
Eine kleine hübsche

Wohnung
hat zu vermieten_ d. O.

Die Leser d. Bl. werden auf den
heutigen interessanten Prospekt über
die

üvr Firma 6. UüeR, vollrorA
aufmerksam gemacht, und gebeten,
denselben von der Firma direkt zu
verlangen, wenn er ihnen nicht zu
Händen kommen sollte. Die Lück-
'schen Hausmittel haben sich seit Gene¬
rationen bewährt. Dieselben sollten
als treue Freunde des Hmfts in jeder
Familie vorrätig gehalten werden.
Ausführliche Gebrauchsanweisung so¬
wie zahlreiche Zeugnisse bei jeder
Flasche. Alleiniger FabrikantC Lück,
Colberg.

Echt zu haben in Calw  bei
Apotheker Th . Wieland.

Druck und Verlag der A. Oel schläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  in ' Calw.Telephon Nr. 9. Hiezu eine Beilage.
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